
  

KITAS UND SCHULEN 

 KiTas und Schulen werden befähigt,  
 zukunftsfähige Konzepte und Rahmenbedin- 
 gungen für die (inter-)kulturelle Bildung zu  
 entwickeln. 

Diese Konzepte der kulturellen Bildung können z. B. Bestandteil von KiTa-Konzepten und inter-

nen Schulentwicklungsplanungen sein und in Kooperation mit relevanten Partner*innen entwi-

ckelt werden. Auch Kulturschaffende müssen befähigt werden, ihre Angebote in Bezug zu den 

Lernstrukturen an Schulen und KiTas zu setzen. Kulturelles Ehrenamt kann in diesem Bereich 

eine wichtige Ressource sein und über offene Formen Generationen miteinander verbinden.
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Flexible Angebote für mehr kulturelle Bildung  
in KiTas und Schulen schaffen 

Den Bedarfen angepasste Angebote erleichtern Schulen und KiTas die Integration von kultu-

rellen Angeboten in ihre Bildungsarbeit. Denkbar sind z. B.

▶	 ein „Kultur-Führerschein“ als flexibler Anreiz für Lehrende und Schüler*innen,  
	 um ausgewählte Kultureinrichtungen im Laufe der Schulzeit aufzusuchen. 

▶	 ein jährliches Gutschein-Programm für Angebote von Kulturakteur*innen vor Ort in den  
	 Bildungseinrichtungen. Dieses würde kulturelle Bildung an KiTas und Schulen bringen  
	 und freien Kulturakteur*innen den Zugang zu Bildungseinrichtungen vereinfachen.

Passende Angebote werden mit KiTas/Schulen und Kulturakteur*innen entwickelt, eine ent-
sprechende Finanzierung ist notwendig.
 

	 GEMEINSAME KONZEPTE ZWISCHEN DEZERNATEN, ÄMTERN UND FREIEN KULTURAKTEUR*INNEN  

	 ENTWICKELN, S. 35

	 ANGEHÖRIGE VERSCHIEDENER GENERATIONEN MIT IHREN INTERESSEN UND IHREM KNOW-HOW ERNST  

	 NEHMEN UND MITGESTALTUNG FÖRDERN, S. 80 
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Monitoring der Programme zur kulturellen  
Bildung einrichten  

Gemeinsam mit lokalen Fachakteur*innen werden die existierenden Programme zur kulturel-

len Bildung hinsichtlich Durchführung und Wirkung überprüft. In diesem Prozess werden die 

bestehenden Konzepte weiterentwickelt, um weiterhin den Bedarfen der Kinder und Ju-

gendlichen gerecht zu werden und die Zusammenarbeit zwischen Schule und Kultur fortzu-

schreiben und auszubauen. So werden auch die bestehenden, nachhaltig wirksamen Instru-

mente für die Zukunft gestärkt. 
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KULTUR DER GENERATIONEN


